
Fragebogen      von   JSP  -  OFICENTER  
für ausländische Unternehmer, die in Deutschland keinen Wohnsitz,

keine Geschäftsführung und keine eingetragene Niederlassung unterhalten, zur 
Beantragung der Rückerstattung der Mehrwertsteuer.

Alle Positionen dieses Fragebogens sind sorgfältig und richtig auszufüllen..
Name und Vorname oder Firma des nicht im Erhebungsgebiet (Bundesrepublik Deutschland) ansässigen Unternehmers
    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    
Strasse und Hausnummer
    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |  
Landeskennzeichen, Postleitzahl, Ort, Land (ausgeschrieben)
    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |   
Name der Person, die für den Antrag auf Rückvergütung zuständig ist    ▼  ▼    direkte   E-Mail-Adresse  ▼  ▼  
   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |
Direkte Telefon-Durchwahl (mit Vorwahl aus internationalem Netz) Direkte Faxnummer  (mit Vorwahl aus internationalem Netz)
   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |        |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   | 
Art der Tätigkeit oder Gewerbezweig

Der Unternehmer hat bereits Mehrwertsteuer-Rückerstattungen in früheren Zeiträumen beantragt:  Ja |___|  Nein|___|
Die seinerzeit hierbei zugeteilte Kenn-Nr. in Deutschland war:   |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |
jetziger Vergütungszeitraum | von | bis

|Monat: Jahr: |Monat: Jahr:

Zahlung von JSP-OFICENTER soll erfolgen auf folgendes Konto         oder mittels Scheckübersendung   (Nichtzutreffendes streichen)
IBAN Nummer: (Internationale Konto-Nummer)  

    |__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|  
BIC-CODE: (Internationale Bankleitzahl)   -  oder SWIFT

    |__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|
Name und Anschrift des Kontoinhabers
    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |            
nur falls keine IBAN /BIC;    Name und Anschrift der Bank 
    |__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|__|
    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    |    
Der Unternehmer erklärt:
a) dass die aufgeführten Gegenstände und sonstigen Leistungen für seine Zwecke als Unternehmer verwendet worden sind anläßlich: 

(siehe auch Erläuterungen umseitig), 

................................................................................................................................................................................................
b) dass er in dem Vergütungszeitraum im Erhebungsgebiet der Mehrwertsteuer (Bundesrepublik Deutschland)
     

   1 ﴾  ﴿  keine Lieferungen und sonstigen Leistungen ausgeführt und keine innergemeinschaftlichen (EG-) Erwerbe getätigt hat. 
Das sind insbesondere Messeaussteller, Messebesucher und Firmenbesucher (Geschäftsreisende), die Leistungen
bekommen und bezahlt haben (z.B. Messestand, Tanken, Hotel und Restaurants, Autoreparatur).

      

    2 ﴾  ﴿ nur bestimmte steuerfreie Beförderungsleistungen und damit verbundene Nebentätigkeiten i. Sinne des §4 Nr.3 ausgeführt 
hat. Speziell für Spediteure, grenzüberschreitende Beförderung von Gegenständen.

        

    3 ﴾  ﴿ nur Umsätze ausgeführt hat,

            ﴾  ﴿   für die der Leistungsempfänger die Steuer schuldet ( §13 UStG).

            ﴾  ﴿   die der Beförderungseinzelbesteuerung (§16, Abs. 5 und §18, Abs. 5 UStG). unterlegen haben.

     4 ﴾  ﴿ nur innergemeinschaftliche Erwerbe und daran anschließende Leistung im Sinne des §25b Abs. 2 UStG ausgeführt hat.
   (innergemeinschaftliche Dreiecksgeschäfte).

 

    5 ﴾  ﴿ nur Umsätze nach §3a Abs 3a UStG (elektronische Dienstleistungen) erbracht hat und diese gem. §18 Abs 4c UStG beim 
Bundesamt für Finanzen oder einem anderen Mitgliedsstaat der EU erklärt sowie die darauf entfallene Steuer entrichtet hat.

        

c) dass er die Angaben in diesem Antrag /Fragebogen nach bestem Wissen und Gewissen gemacht hat.
                                                        Der Unternehmer verpflichtet sich, jeden unrechtmäßig empfangenen Betrag zurückzuzahlen.

Ort, Datum,                                                                            Firmenstempel und Unterschrift

Vorgenannte Daten sind für den Antrag auf Mehrwertsteuer-Rückerstattung  lt. Par. 149 des Steuergesetzes erforderlich und werden streng vertraulich behandelt. JSP OfiCenter 
verpflichtet sich, diese nur für den in der Vollmacht angegebenen Zweck zu benutzen. 
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